
 
 

 
Beschwerde „McDonalds im Dirndl“  
 

Das beanstandete Sujet ist Teil einer Außenwerbungs-Kampagne, die auf den symbolischen 

Ort des Knotens der Dirndlschürze Bezug nimmt. Rechts oder links getragen, ist die Trägerin 

entweder vergeben oder frei. Der textlich hergestellte Zusammenhang zwischen links 

getragenem Schürzenknoten, links gehaltenem Burger und dem Ausdruck „zum 

Vernaschen“ ist sexistisch und passt auch nicht zu einem Burger, da der keine Mehlspeise 

ist. Also ist „Vernaschen“ eindeutig so gemeint, dass man sich nicht gebundene Frauen als 

Freiwild vorstellen kann, das sich durch den Knoten als jederzeit und für jeden Mann 

„verfügbar“ präsentiert. Zusätzlich ist die Abbildung nur ein Torso, was die Frau noch 

beliebiger/austauschbarer erscheinen lässt.  

 

Das Sujet ist nach 2.1.b) c) und e) als sexistische Werbung einzustufen, da die 

Gleichwertigkeit der Geschlechter in Frage gestellt, Dominanzgebaren als tolerierbar zu 

verstehen gibt und eine Person auf ihre Sexualität reduziert wird. 
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